
der Folge über. die Modernisierung und bei der Jugendbewegung die aus der
Okumene kommenden Einwirkungen auf-der Gemeinden und ber die Erneuerung

des Pfarrerstandes, ber stewardship, uüber ezeligt hne den Standort des Vertassers
verkennen können,Bibelwochen, evangelische Wochen und VIie- Spu Nal das

les andere berichtet. Kein Wunder, daß das Bemühen u11n Sachlichkeit und Oftenheit
Finzelne ber solcher Fülle' eichlich Urz gegenüber Licht und chatten den Vel-

behandelt wird und 17 vielen ; Fällen SC“ schiedenen kirchlichen und theologischen
Behandluné bedarf. Erfreulicher- Richtungen In der Beurteilung des Kir-

welse tehlt e5 nicht an zahlreichen Litera- chenkampfes VON 1933 1945, dessen Ge-
turhinweisen, die reilich. weıterer Ergän- schehnissen eın volles Drittel des Buches
ZUNSCH bedürftig. sind Läßt die Fülle die- gewidmet IsStE: werden treilich die Meinun-
NN Buches denjenigen, der enaues erfah- geCn amnı meılsten auseinandergehen Flüssig
TI möchte, 1111 ‚einzelnen Falle auch unbe- und ‚ geistvoll geschrieben, die Probleme
friedigt, ist doch dem Verfasser dan- keineswegs vereinfachend, sondern Mit-
en, da durch solche Gesamtdar- und Weiterarbeit Leser fordernd; ird

‚stellung deutlich gemacht hat, daß Volks- das Buch nicht nur Katecheten; kirchlichen
IN1551O11, recht verstanden, nicht . Spezial- Mitarbeiternund interessierten Gemeinde-

oliedern, für die ursprünglich gedachtverrichtung irgendwelcher Einzelgänger Ist.
Hans Thimme 1st, gufe Dienste eisten können. Wer sich

des öfteren VOT die Frage gestellt sieht,
arl Kupisch, _ Zwischen‘ Idealismus und Freunde ” aus der. Okumene mit Literatur

Massendemokratie. Fine Geschichte der ber die NeUeTE deutsche Kirchengeschichte
evangelischen Kirche in Deutschland von vertrau: machen, wird dabei auch
1815—1945 Lettner-Verlag, Berlin 1955 auf dieses Buch verwelisen
296 Seiten. Halbleinen Leinen Einige _ unrichtige Namensschreibungen

9.8 sollten neuen Auflage berichtigt
Auf dem Hintergrund: der politischen Er- werden (Marheineke, Marahrens, Thad-

_ eıgnisse und geistesgeschichtlichen Entwick- den-Trieglaft) Auch der Begründer der
lungen entwirft der Verf., Dozent für Ge- Hermannsburger ission nicht. Claus, SOI1-

schichte 2381 der Kirchlichen Hochschule Ber- ernLOUILS Harms S8)
Jin,; knappen Strichen CIM lebendiges.Bild

Frank Mead; Handbook: of Denomina-
; der Geschichte der evangelischen‘ Chri-

stenheit 1n Deutschland während der letz- t1ons the United States Their histOry,
ten ‚ anderthalb”Jahrhunderte. Die Fülle des — doctrines, organization, present StTatus

verarbeiteten Stoffes 1st nach leitenden Ge- Revised and enlarged. AbingdonPress,.
sichtspunkten /ausgewählt und gegliedert, New York/Nashville 1956 255 95

Wer sich mit em theologischen unddafß em Leser die ogroßen Linien und
übergreifenden Sachzusammenhänge deut- kirchlichen Leben 1 den. Vereinigten Staa-'
lich werden. Dabei wird diese Geschichte ten beschäftigen ll bedarf eiNecs kundi-
der „evangelischen Kirche 1 Deutschland” sCch Wegweisers durch die ‚ verwirrende

Vielfalt der amerikanischen Denomina-(man sähe den umstrittenen Begriff lieber
vermieden) nicht isoliert betrachtet, SON- Das Neubearbeitung vorliegende

dern mit den weltweiten: Vorgängen 1391 der Handbuch VO  ; Frank Meaderfüllt diese
)kumene, von denen ZzZWEelL besondere Ka- Aufgabe 111 hervorragendem aße Ge-
pitel handeln, 1n Verbindung gebracht schichte und Lehre der Hauptrichtungen WIe

Ebenso werden auch bei der Gemeinschaftts- auch der daraus hervorgegangenen (1



111meinschaften un Gruppen werden VonBedeutung 15 es, sich beim
knappem Aufriß dargestellt Die Statistiken Studium liturgischer Quellen irgend-
sind auf den gegenwartıgen Ständ gebracht Stelle. die Erkenntnis einstellt, einle

eın Anschriftenverzeichnis der leitenden elch ogroße‘ Gemeinsamkeit auch heute
kirchlichen Stellen und eine umtassende noch zwischen den Gottesdienstordnungen'
Biblioagraphie Ne hinzugefügt. 50 Ist ein bekenntnisgetrennter Kirchen besteht. Da-
erk entstanden, das schnelle nd verläß- ann en Buch WIC das vorliegende‘
iche Orientierung ermöglicht. führen' mehr' noch, s ann.

das Herz ZUM ank ofinen dafür, daß noch
JToachim Beckmann, Quellen ZU:  — Geschichte: el Gemeinsames sich findet. Manchemdes christlichen Gottesdienstes, Güters- „Ultra“1st das reilich ein Ärgernis;loh 1956; 315 5., Ganzleinen 25 —. hätte WIie das 34 seiIiNer einlinigen,Die Herausgabe Quellenbuches ZUT ;ohlbegrenzten Betrachtungsweise

- Geschichte des christlichen .. Gottesdienstes: nennen beliebt lieber eine „reinliche
ist sehr ZUu begrüßen; nicht des Scheidung“.s will demgegenüber schei-
akuten-Mangels erschwinglichen Quel- CN da( jede: dieser quer durch die
lenpublikationen überhaupt,- auch nicht NUr konfessionellen Scheidewände hindurch-

des 1117 Zuge der gegenwaärtigen rankenden Gemeinsamkeiten 1111 Gottes-
gottesdienstlichen Reformbestrebungen e1- dienst - CLE _ unablässige Erinnerung und
‚wachten und durch mancherlei liturgische _ Mahnung Gottes darstellt : daran, daß Er

aPublikationen geförderten Interesses die I1l Kirche stiftete und noch 111MmMer

‚gott di nstlichen Fragen, sondern auch ill
Weg es : Wertes, en eine eindringende Die315Lextseiten bieten ohl abge-Beschäftigung mit diesen Problemen für

wogene Auswahl Von Quellen u08  n der altentieferes Verständnis der Einheit:\A Kirche Kirche, den ‚griechischen Liturgien desbesitzen muß Jahrhunderts, der Liturgie der griechi-Daß 12uéammehhärige zwischen ökume- schen Kirche, den verschiedenen Zweigennischenund liturgischen Fragen bestehen. ;der abendländischen Entwicklung, ferner
1sSt nicht eben eue Erkenntnis. Oft der Reformation und der Restauration Er-

11711 Lauf der Kirchengeschichte haben reulich ist, daß der Raumknapp-biblische der dogmatische Erkennt- heit solchen Reichtum hat darbieten A
N1SSE.. 1n der Gestalt VON Anderungen der können; erleichtert wird die BenutzungLiturgie ihren Weg die kirchliche Öffent- dem des Griechischen un: Französischenlichkeit-gund dort Zustimmung nicht mächtigen' Leser. durch eine An-der Ablehnung, nicht: selten. auch Spaltun- hang ‚abgedruckte. gute eutsche Über-
SscmI ausgelöst. Gelegentlich ist. ber auch

versucht worden, zerbrochene FEinheit durch setzung der Quellen Uus diesen Sprachen. ;
Die Kenntnis des Lateinischen un Eng- .Konstruktion' geme1INSamMer liturgischer.For-

mulare. wieder zusammenzufügen; treilich lischen darf miıit Recht vorausgesetzt WeI-
den Erfreulich werden S viele finden dastellte sich dabei immer die Erfahrung CIn
nicht NUur die abendländische Entwicklungdaß solche liturgisch manifestierten nionen

NUur dann ÖN Dauer sind WeNnn der: Ge- durch die Darbietung der mözarabischen
meinsamkeit des liturgischen Formulars eıne üund gallikanischen Liturgie der Tel

Hauptzweige der ReformationsliturgienGemeinsamkeit: erı1n ihm ZuAusdrüuck ge-
Jangenden dogmatischen Überzeugungen (lutherische, 'teformierte und anglikanische)
entspricht. einsichtiger gemacht werden kann, sondern
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